
Zick Zacks 
 

Zick Zacks die sind dünn und fein, 
schlüpfen  in die Nase rein. 

Spannen dann die Fächer auf 
und fressen uns von innen auf. 

Sie tauchen meistens abends auf, 
kriechen dann die Decke rauf. 

Lassen sich zu mir herab 
und zittern zart dabei Zick Zack, Zick Zaaaaack . . . 

 
Ich schreie Papa mach’ doch Licht, 
auch meine Mutter hilft mir nicht. 
Lassen mich hier einfach liegen, 

sollen mich doch die Zick Zacks kriegen. 
Monstertreff  im Kinderzimmer, 

die Wahnvorstellung wird noch schlimmer. 
Der Werwolf ist jetzt auch schon da, 

im Raum der Mal mein Zimmer war. Zick Zaaaaack . . . 
 

Vampire, Zombies  Spinnenfratze, schrumpelige Werwolftatze. 
So sitzen sie auf der Matratze, 

die albtraumhafte Monsterschar. Ist jeden Abend wieder da. 
Die albtraumhafte Monsterschar, ist jeden Abend wieder da. 

 
Ich zittere wie Espenlaub, 

die Angst frisst meine Seele auf. 
Ich höre wie mein Vater spricht, 

das Tunnelende ist in Sicht. 
Die Träume sollen mich nicht mehr plagen, 

dann höre ich mein’ Vater sagen: 
Du hast doch nur geträumt, die gibt’s doch nicht in Wirklichkeit. 

Komm schlaf mein Sohn, er küsst mich zart 
…er glaubt mir nicht, ich hab’s geahnt! 

 
Zick Zack! 

 
Vampire, Zombies  Spinnenfratze, schrumpelige Werwolftatze. 

So sitzen sie auf der Matratze, 
die albtraumhafte Monsterschar. Ist jeden Abend wieder da. 
Die albtraumhafte Monsterschar, ist jeden Abend wieder da. 

 
Ich schlafe ein trotz Monsterpack, 

da macht es schon Zick Zack Zick Zack. 
Ich weiß genau es ist kein Traum, 

Zick Zack noch bis zum Morgengrauen. 
 

Vampire, Zombies  Spinnenfratze, schrumpelige Werwolftatze. 
So sitzen sie auf der Matratze, 

die albtraumhafte Monsterschar. Ist jeden Abend wieder da. 
Die albtraumhafte Monsterschar, ist jeden Abend wieder da. 

 
Zick Zack! 
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